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Die Übungsfirmenleiterinnen und -leiter organisieren die Zusammenarbeit. Außerdem kümmern sie sich aktiv um die Unterstützung durch die Schulleitung und durch nicht schulische Institutionen/Personen. Aufgrund des hohen Stellenwerts einer Übungsfirmenmesse ist ein Messebesuch empfehlenswert.

	Leitfrage 1:
Wie organisieren die Übungsfirmenleiterinnen und -leiter die 


Zusammenarbeit?


Ansatzpunkte:
Anlage zur 
Problembearbeitung Nr.

1. Eine Kooperation im Übungsfirmenteam findet statt.

Ihr Text

Ihre Anlage
2. Eine Kooperation zwischen den Übungsfirmenteams findet statt.

Ihr Text

Ihre Anlage
3. Eine Kooperation zwischen Lehrerinnen und Lehrern in Übungsfirmenklassen

findet statt.

Ihr Text

Ihre Anlage
4. Eine Kooperation mit anderen Lehrern findet statt.

Ihr Text

Ihre Anlage
5. Eine Kooperation mit anderen Schülern findet statt.

Ihr Text

Ihre Anlage
6. 
........................................
Ihr Text

Ihre Anlage
	 Leitfrage 2:
In welcher Form erfolgt die Zusammenarbeit mit der Schulorganisation? 




Ansatzpunkte:
Anlage zur 
Problembearbeitung Nr.

1. Die Übungsfirma erhält die notwendige DV-Unterstützung.

Ihr Text

Ihre Anlage
2. Die Schulleitung sichert gute Rahmenbedingungen hinsichtlich Stundenplan, Etat und Deputat.

Ihr Text

Ihre Anlage
3. Es findet eine ausreichende Unterstützung durch die Regierungspräsidien und das Kultusministerium statt.

Ihr Text

Ihre Anlage
4. 
........................................
Ihr Text

Ihre Anlage
	Leitfrage 3:
In welcher Form erfolgt die Zusammenarbeit mit nicht schulischen 


Institutionen/Personen? 


Ansatzpunkte:
Anlage zur 
Problembearbeitung Nr.

1. Eine ausreichende Unterstützung von Patenfirmen findet statt

Ihr Text

Ihre Anlage
2. Experten helfen bei der Umsetzung der Lernziele

Ihr Text

Ihre Anlage
3. 
........................................
Ihr Text

Ihre Anlage
	Leitfrage 4:
In welcher Form wird ein Messebesuch gefördert?

 


Ansatzpunkte:
Anlage zur 
Problembearbeitung Nr.

1. Patenfirmen bzw. Sponsoren unterstützen bei Messebesuchen.

Ihr Text

Ihre Anlage
2. Messebesuche werden durch die Schulorganisation unterstützt.

Ihr Text

Ihre Anlage
3. ........................................
Ihr Text

Ihre Anlage
Die Übungsfirma ist ein besonderes pädagogisches Konzept. Deswegen fördern die Übungsfirmenleiterinnen und -leiter gleichermaßen persönliche wie fachliche Kompetenzen durch praktisches und selbst organisiertes Arbeiten. Offene Unterrichtsformen in einem positiven Betriebsklima sind hierzu erforderlich. Mit Hilfe von entsprechenden Beurteilungssystemen geben die Übungsfirmenleiterinnen und -leiter den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Rückmeldung über ihre persönlichen und fachlichen Kompetenzen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben Anspruch auf eine qualifizierte Ausbildung in der Übungsfirma.

	Leitfrage 1:
Wie werden (persönliche und fachliche) Kompetenzen der Mitarbeiterinnen 


und Mitarbeiter erfasst? 


Ansatzpunkte:
Anlage zur 

Problembearbeitung Nr.

1. Die Übungsfirmenleiterinnen und –leiter beobachten und beurteilen regelmäßig.

Ihr Text

Ihre Anlage
2. Die Dokumentation der persönlichen Arbeitsergebnisse ermöglicht den 

Schülern und der Geschäftsleitung eine kritische Reflexion.

Ihr Text

Ihre Anlage
3. 
........................................
Ihr Text

Ihre Anlage
	Leitfrage 2:
Wie wird sichergestellt, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine 


qualifizierte Ausbildung erhalten? 


Ansatzpunkte:
Anlage zur 

Problembearbeitung Nr.

1. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durchlaufen mehrere Arbeitsbereiche.

Ihr Text

Ihre Anlage
2. Abteilungsübergreifende Projekte werden durchgeführt.

Ihr Text

Ihre Anlage
3. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wenden das im Fachunterricht erworbene Wissen an und vernetzen es.

Ihr Text

Ihre Anlage
4. 
........................................
Ihr Text

Ihre Anlage
	Leitfrage 3:
Wie werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über ihre Leistung und 


über ihr Verhalten informiert? 


Ansatzpunkte:
Anlage zur 

Problembearbeitung Nr.

1. Die Übungsfirmenleiterinnen und -leiter geben regelmäßig Rückmeldung über Leistung und Verhalten.

Ihr Text

Ihre Anlage
2. Regelmäßige Rückmeldungen ermöglichen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Verhaltensänderungen und Leistungsänderungen.

Ihr Text

Ihre Anlage
3. 
........................................
Ihr Text

Ihre Anlage
	Leitfrage 4:
Wie wird ein positives Betriebsklima gewährleistet? 




Ansatzpunkte:
Anlage zur 

Problembearbeitung Nr.

1. Die Motivation der Mitarbeiter der Übungsfirma wird durch geeignete 

Maßnahmen gestärkt.

Ihr Text

Ihre Anlage
2. In der Übungsfirma herrscht ein Klima der gegenseitigen Wertschätzung.

Ihr Text

Ihre Anlage
3. Verbesserungsvorschläge von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern werden aufgegriffen.

Ihr Text

Ihre Anlage
4. 
........................................
Ihr Text

Ihre Anlage
Die Übungsfirma führt aktiv Maßnahmen zur Gewinnung von Kunden durch und analysiert die Zielerreichung systematisch. Darüber hinaus kommt der Sicherstellung der Kundenzufriedenheit eine zentrale Bedeutung zu.

	Leitfrage 1:
Welche Marketing-Maßnahmen zur Kundengewinnung und Kundenpflege


werden durchgeführt?


Ansatzpunkte:
Anlage zur 

Problembearbeitung Nr.

1. Marktanalyse und deren Reflexion findet statt.

Ihr Text

Ihre Anlage
2. Eine Sortimentspräsentation wird in geeigneter Weise vorgenommen.

Ihr Text

Ihre Anlage
3. Absatzpolitische Instrumente werden angewandt.

Ihr Text

Ihre Anlage
4. 



Ihr Text

Ihre Anlage
	Leitfrage 2:
Wie wird mit Kunden umgegangen? 




Ansatzpunkte:
Anlage zur 

Problembearbeitung Nr.

1. Eine geeignete Kommunikation mit den Kunden/Interessenten findet statt.

Ihr Text

Ihre Anlage
2. Kundenzufriedenheit wird angestrebt.

Ihr Text

Ihre Anlage
3. Beschwerden werden in geeigneter Weise bearbeitet.

Ihr Text

Ihre Anlage
4. 
........................................
Ihr Text

Ihre Anlage
Die Übungsfirmenleiterinnen und -leiter gewährleisten einen strukturierten Ablauf des Übungsfirmentages. Durch die Dokumentation der Aufbau- und Ablauforganisation sowie der Verantwortlichkeiten wird den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern selbstständiges Arbeiten ermöglicht.

	Leitfrage 1:
Wie ist der Übungsfirmentag strukturiert?




Ansatzpunkte:
Anlage zur 

Problembearbeitung Nr.

1. Die Übungsfirmenleiterinnen und -leiter schaffen einen "roten Faden" für 

den Übungsfirmentag.

Ihr Text

Ihre Anlage
2. Die Übungsfirmenarbeit wird durch Arbeitsaufträge in geeigneter Form gesteuert.

Ihr Text

Ihre Anlage
3. Eine effektive Kommunikation zwischen den Übungsfirmengruppen findet statt.

Ihr Text

Ihre Anlage
4. Eine Kontrolle der Arbeitsergebnisse findet statt.

Ihr Text

Ihre Anlage
5. 
........................................
Ihr Text

Ihre Anlage
	Leitfrage 2:
Wie sind die Tätigkeiten in den Arbeitsbereichen strukturiert? 




Ansatzpunkte:
Anlage zur 

Problembearbeitung Nr.

1. Verantwortlichkeiten sind festgelegt.

Ihr Text

Ihre Anlage


2. Geeignete Unterlagen in den jeweiligen Arbeitsbereichen beschreiben das

 jeweilige Aufgabenspektrum und ermöglichen einen Überblick.

Ihr Text

Ihre Anlage
3. Die Kontinuität der Übungsfirmenarbeit ist bei Wechsel der Arbeitsbereiche gewährleistet.

Ihr Text

Ihre Anlage
4. 
........................................
Ihr Text

Ihre Anlage
	Leitfrage 3:
Wie unterstützt die Dokumentation von betrieblichen Prozessen 


die Übungsfirmenarbeit? 


Ansatzpunkte:
Anlage zur 

Problembearbeitung Nr.

1. Dokumentation betrieblicher Prozesse ermöglicht selbstständiges Arbeiten 

der Mitarbeiter.

Ihr Text

Ihre Anlage
2. Eine Weiterentwicklung der Dokumentationen betrieblicher Prozesse findet statt.

Ihr Text

Ihre Anlage
3. 
........................................
Ihr Text

Ihre Anlage
Die Übungsfirma setzt sich messbare betriebswirtschaftliche Ziele, plant die notwendigen Maßnahmen zur Umsetzung, überprüft die Zielerreichung systematisch und formuliert zukünftige Ziele auf der Basis der erhobenen Daten.

	Leitfrage 1:
Welche messbaren betriebswirtschaftlichen Ziele werden formuliert?




Ansatzpunkte:
Anlage zur 

Problembearbeitung Nr.

1. Die Übungsfirma setzt sich messbare Ziele.

Ihr Text

Ihre Anlage
2. Die Übungsfirma setzt sich einen Zeitrahmen für die Überprüfung der 

Zielgrößen.

Ihr Text

Ihre Anlage
3. 
........................................
Ihr Text

Ihre Anlage
	Leitfrage 2:
Wie werden die gesetzten Ziele in Maßnahmen umgesetzt? 




Ansatzpunkte:
Anlage zur 

Problembearbeitung Nr.

1. Maßnahmen zur Erreichung der Ziele werden geplant und durchgeführt.

Ihr Text

Ihre Anlage
2. 
........................................
Ihr Text

Ihre Anlage
	Leitfrage 3:
Wie wird die Zielerreichung überprüft? 




Ansatzpunkte:
Anlage zur 

Problembearbeitung Nr.

1. Die Übungsfirma setzt geeignete Analyseinstrumente und Unterlagen zur 
Überprüfung der Ziele ein.

Ihr Text

Ihre Anlage
2. 
........................................
Ihr Text

Ihre Anlage
	Leitfrage 4:
Welche unternehmerischen Konsequenzen werden aus 


der Ergebnisanalyse gezogen? 


Ansatzpunkte:
Anlage zur 

Problembearbeitung Nr.

1. Die Analyseergebnisse sind Grundlage für Maßnahmen zukünftiger Zielplanung.

Ihr Text

Ihre Anlage


2. 
........................................
Ihr Text

Ihre Anlage
